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Antrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin KO LA Birgit Obermüller)
betreffend: Bädertopf adaptieren

Der Landtag wolle beschließen:
"Die Landesregierung wird aufgefordert, die Förderrichtlinien des "Bädertopfes" dahingehend zu adaptieren, dass zukünftig entweder auch Freibäder mit regionalem Charakter davon profitieren oder Gemeinden und Planungsverbände mit einem solchen Freibad von der Einzahlung in den Bädertopf ausgenommen sind."

Zuweisungsvorschlag:
Ausschuss für Sicherheit, Gesellschaft, Generationen, Freizeit und Sport

Begründung:
Alle Tiroler Gemeinden müssen einen Beitrag in der Höhe von 12,5 Mio. Euro in den sogenannten Bädertopf einzahlen. Allerdings profitieren nicht alle im selben Ausmaß davon. Gerade Gemeinden bzw. Planungsverbände mit einem Freibad mit regionalem Charakter sind massiv benachteiligt. Sie müssen für den Erhalt und die Sanierungen ihres Freibades ebenfalls viel Geld in die Hand nehmen, sind aber in den Förderrichtlinien nicht berücksichtigt. Dadurch entsteht in vielen Gemeinden eine finanzielle Schieflage, obwohl sie ebenfalls zum so wichtigen Erhalt von Schwimmflächen in Tirol beitragen. Es liegen bereits zwei konstruktive Vorschläge auf dem Tisch, von denen einen das Land Tirol umsetzen soll: 
Variante A
Gemeinden, in deren Planungsverbandsgebiet ein öffentliches Freibad von regionalem Charakter vorhanden ist, sollen von der Zahlungspflicht in den „Bädertopf“ ausgenommen werden. Stattdessen soll ihr Beitrag direkt dem Erhalter des öffentlichen Freibades in ihrem Planungsverbandsgebiet zukommen. Wenn mehrere öffentliche Freibäder von regionalem Charakter im Planungsverbandsgebiet vorhanden sind, soll der Betrag durch einen Mehrheitsbeschluss des Planungsverbandes aufgeteilt werden. Die Verrechnung und der Transfer sollen durch das Land Tirol erfolgen.
Variante B
Das „Wirtschaftsförderungsprogramm Bäderförderung“ soll auch Betriebsbeiträge von öffentlichen Freibädern, die regionalen Charakter haben, umfassen. Der Sockelbetrag wird mit 75.000 Euro festgelegt. Beim zusätzlichen Förderbetrag werden dieselben Kriterien wie bei Hallenbädern herangezogen.
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